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17) ©lattc ©efd)ü(jc ermöglichen ein fefer lebfeafteS
geuer.

18) 35ie glatten gelbgefdjft&e finb fefet* fdbftänbig
im ©efedit.

19) ©lattc ©cfcfeüfjc fönnen, lui gegebener Selaftung
ter Svofce unb SBagen, bie größte sDiunitionSmengc
mit ftd) füferen.

20) 35ic glatten ©efcbiifjc finb ungemein bauerfeaft.
21) ©ic eignen fid) alö Sewaffnung glcidjmäßig

für aHe Untcrabtfeeilungcn ber gelbartiflerie.
22) 3n bett glatten ©cfcbüfcen fterft viel taftifcfeeS

Element.

23) 35ie glatten ©efdmtjc fönnen ben 3toflfd)tiß
anWettbcn, unb nur fte allein üermögeti cS.

24) 35ic glatten gclbgcfcbü(jc feabett ben ergiebig;
f.cn unb fräftigften Äattätfchenfdniß.

25) 3>ic Srcfffäfeigfcit glatter ©efdntße im biref*
ten @d)itß ift gegen mäßige Qklt unb bei mäßigen
©dmßmciten beträditlich; bagegen nimmt fte gegen
fleine 3iclc unb bei großen ©efeußweiten atiffallcnb ab.

26) 2)ic glatten gelbgcfdntfje erlauben im Slllge*
meinen bie untnittclbaiftc, ptinjipiell rioMigfte SluS*

nii&ung beS ©diuß; unb ©prettg=EffeftS.
27) 3Mc glatten gclbgtfcbüfce finb auSnehmenb gut

geeignet jur Slnwenbung ber heften aller 3ünbcr für
©prcnggefdwffc, nämlid) bcr 3fftjünbcr.

28) 3()Tt ücv()ältnißniäßfg geringe Stiftung im bi*
retten @d)itß bei bcfaitnten Enfcrnungcn, befonberS

wenn biefe eine atifcfenlidje ©rößc befifcen.

29) 3)ic ©diitßwirfung bcr furjen ^aubißen ift
über mittlere Entfernung feinauS nur fdtwad).

30) 25ic gemffdjten Satterien feaben mancherlei

artiflcriftifd)c uttb taftifdsc Snfoniociifnijcu im ©tfolgc.
(©diluß folgt.)

<&iba,tnofftnfa)aft.
©roitlliillbeit. (®cbirg«arii(tcvie.) Sei jeter ©elcgcnljcit,

wo Ut büntnevifdje treffe bcr ©eb(vg«artillcrtc ©rwäfjnung ju
Kjun ©elcgcnljcit tjat, crmangelt ticfclbe in ter Sieget nidjt, beren

Sciftttng«fäfjigfeit ttnb Stufen ju bcjwcifcln unb bie Slnftdjt attöju-
fptcdjen, taft ticfclbe ntit Sovtljcit burd) Snfantcvic, ©djüjjen—
in netterer Seit turdj „atcpetivfdjiifjcn" — cvfefct werben tonnte.

ÜTtidjt nur »cm fßttbltfuut unb bcr treffe, fonbern juin Sficit

audj tn militärifden Äreifen tvirb mit fetter Jjjavtiiädigteit an

biefer Slnjdjauung feftgebatten, baf fegar bie Stcftuttvung für
tiefes Äcvp« Ijäupg eine fcfjwicrigc ju fein fdjcint unb tie Sin«*

wafif ber Satte öfterö »iel ju wünfdjen übrig läftt.
©5 evfdjcittt tatjer gebeten, ein SJiat tie grage bcr ßwti>

tnäfjtgfeit bcr ©ebirgSartitterie an tiefer ©tctlc näfjcr ju erörtern.

Sßir tonnen bieß faum in befferer SEBeife tfjitn, at« tnbem wir
bie 3lnfid)t eine« ©infenber« in ein büntnenfdjeä Slatt über bie«

fett ©egenftanb wietergeben.

Sei einer ©cbirg«battcv(c fällt Sctcrmann eine gewiffe Un=

bebülflidjfcit tmb Äomptifation auf, jtunal wenn man fte nidjt
auf ©cbirg«wegcn ftettt. Sebcnft man erft, baft beren Unterhalt
unb Snftnittfon unb waljrfdjcinlidj aud) bereu Sewaffnung fo

»iel foftet, at« bie »cn jwet ©djütsenfempagnten, fo begreift man,
wie Stidjtfad)»crftänbige ol)tic SBeitcv« bett ©teilt auf bie arme

Scrgartitlcvlc wirft.
Sei einer foldjen Slttgetegcnljcit fann abet ein btofj obcvftädj*

tidjcv Stugcnfdjcin nidjt mafsgebenb fein. ©ie gvage ift bie: tarnt

Strlitlerie buvd; Snfanterie erfefet werben unb ift erftere im ©e>

bivg«fvicg »cn ber SSidjtigfcit, tie jtt bringenten Dpfer ju vcdjt*

fertigen? — unt wiv glauben, fie unbebingt bejatjen jtt müjfcn.

3)tag tie gettcvgcfdjwinbigfctt unb bie £vcfffälj(gfeit bcr ttettctt

Snfantericwaffen eine nod) fc gvoftc fein ober nod) werben, für

I ciitjctttc Slufgaben Witten ©ewcljvc niemals Äanoncn erfefecn.
Dttir burdj ©cfdjüfcfetter ift c« mögftdj, groftere §intcniiffc, wie
SSätle, SJtaucrn, SßaWfaben, Sartitaben wegjuräumen, ©cfdjüfec

jtt bemctitiren, Käufer unb bergt, in Sranb jtt fteden, geinte,
Ijittter einer nietern Settung tem bireften geuer entgegen unb
überhaupt im Sintern »ott ©etjeften ttnb ©djattjcn ftctjcnb, mit
©fjtapncl« unb ©ranaten jtt kfdjicjjcn ttnb Scb unb Scrbcrbctt
unb jugleid) Seftürjung uttb Unotbnittig in tie Ijintent ©lieber
»on Äolonnen jtt werfen, wctdje fidj nur nadj ter Siefe, wie

j. S. in einem ©efite, fei c« Srüde oter ©ugweg tem ©egner
präfentiren. Sind) ift auf grofte ©ntfernungen Ui Slrtillcricfcucv
bem bet Snfatitertt »crjujicljcn, weil beften Söirfung bccbadjtct
unb Stidjtung unt Slttffafc entfprcdjcnb »erbeffert werben tonnen.
Unb biefe fpcjictlen Serwenbungen, wo ©djüfccn unmögtidj bie

Slrtiltcric erfefecn fönnen, finbet tie Sergartitlerie fo gut wie tie
fafyrcnbc. Ober fommt cö im ©ebirge nidjt »cr, baft eine ?(b<

tljcilung ftdj in einem ©ctjöfte etev ©orf »errantmett, eitten 6ng-
paft »crpallifabirt oter turdj ein Slodtjatt« »erfperrt? Unb wenn
erft nad) 3ttpctirfdjüfectt an ter ©tette ter Scrgartttfcric gerufen
wivt, fo madjen wir bagegen barauf aufmerffam, baft gerabe 3?c<

pctirgeweljte, ©ott fei ©auf, bcr ©cfcnft»c bebeutenb meljr Ävaft
»cvleitjett unb audj in Sejug auf (eiajtcve ^anbljabuug bie SBcfjr»

fäsjigfcit tc« Seite« gegenüber ftetjenben beeren ttnb gegenüber beu

Slngteifcrn bebeutenb »cnnctjvcn muffen, aber audj otjnc Slrtillerie
e« bdnafjc jur Unmöglirfjfctt madjen werten, einen mit äÄunition
gut »erfeficnen geinb au« einet gebeeften ©tcilung jtt wevfcn.

Slber c« gibt gälte, wo ©ebivg«fancttcn fogar im S^atc mit
iltujen mitwirten. 28iv erinnern nuv an bie Serfudje »ott ©tt»
warow bei ©djwtjj ttnb bei 9täfc(3 ju bcboitdjiren, wo feine paar
©cbirg«gcfd)üfc gewijj aud) mitgcwivft (jaben. Uebvigcn« tjatten
atte 3J(ädjte ®cbirg«avtil(cvic unb woljl nidjt bteft an« »icbljabcrci
unb Stadjäffcrci. ©ie granjofen fjatten »evfdjicbettc Satterien
3tnno 1859 in Stalien bei fidj, mit ©eneral 9tapiev, bev tedj
fein Äamafdjcnfudj« ift, fonbevn ein nüchterner praftifdjer SOJann,

Ijat c« audj für paffenb gctjalten, Sergavtittetie mitjunctjmcit,
unb jwar nidjt gegen geinbe, benen bie »gütfSmittcl tev mobernen

Äuttur juv Sevfügmig ftanben, fonbevn gegen eine fdjtedjt be>

waffnete »f>ecvte Jpatbwittev. ©« ift entlid; nod) ju bemerfen,

taft gevabe feit bev Umänberung bev glatten in gejogene ©cfdjühe,
ber Uutetfdjieb jwifdjcn Scrgfaitcnen unb fatjvcnbcn, (cidjtcn ®c>

fdjüfen mit Sejug auf ta« Äalibev ganj aufbort unt betreffenb

ber Tragweite, unt befonber« bcr SBirfung, betetttenb »cvmintcrt
wovben ift. ©o bewcglidj, wie bie faljvcnbe, ift bie Sevgavtiltcric

jwav ttid^t, fann c« audj nidjt fein unb brattdjt c« aud; nidjt ju
fein. Sluf ©cbirgSwcgcn geben überbaupt alle SÄärfdje, fei e«

ntit Snfanterie, fei e« mit einer anbern SBaffe, (angfamer wx--
wärt« at« in ter ©bene; tmb marfdjirt audj bie Infanterie etwa«

rafdjev al« tie ©ebivg«avtil(evic, fo würte im ©rnftfatte, wenn

auf bem SWavfdje tev ©idjevtjcit«biettft »on bev Snfautevic beforgt
werben müftte, ber Uttterfdjteb ganj wegfallen. Gnblidj barf man
beim Scrglcidj nidjt »ergeffen, taß tie faljrentc Slrtillerie an

Sttattnfdjaft, Sfcvtett unb SUatevial »iel gvöftcrc Dpfer fovbevt

al« bie ©ebivg«avti((cvie.

©ic ungünftige Scurtljcilttng bcr ©cbfrgöartiltcrfe itt ©rau»
bünbett ift abev gewift jum Sljeil ©tünten jitjufdjrcibcti, welche

mit tem 5|8rin}ipc bev gvage gar nidjt« ju ttjttn tjaben. ©fe

SBaffe fam nadj Sünben, nidjt nuv at« eine itadjgcbornc Softer,
fonbevn at« eine, tem Äantone jugefpvodjcn ttnb juv Unterhaltung

ju feinen Saften jugewiefenc, ^cimatljtofc, gegen beten ©itibttt»

gcvting wätjrenb ben evften Saljvcn bie SJttlitävbetjörbc ©vau(ntit>

benö einen pafftoett SBiberftanb tefftete. Slttdj »on iljrer altern

©djwcftcr, tev Snfanterie, tie ta« Jpatt« bi« batjin allein bcljcrvfdjt

fjattc, würbe bei* Stettling ein wenig mit ©iferfttdjt unb SÄitlcib

bcljantett unb mcidjtc fte unter anberm babttvd) bie SRcfrutivuttg

etwa« fdjwicvig.
Sil« ©tttfdjutbigung muft frcilidj angcfüljvt wevten, baft bie

©ebivg«avtit(cric nidjt at« ein ftr unb fertige« ©anje« in Süit<

ben eingeführt würbe, fonbevn ein widjtigcr SPttnft, nämlid; bev

Sau unb bie ©invidjtttng ber ©ättet erft nad) »ielen, unb na*

tüvlidj Slnfang« nidjt befvictigenten Setfudjen feftgefeft wevten

mttftte, ba fn alten anbevn Säubern unb and) fm Sffialti« üJtaul*
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17) Glatte Geschütze ermöglichen ein sehr lebhaftes I

Feuer.

18) Die glatten Feldgeschütze sind schr selbständig
im Gcfccht.

19) Glattc Gcschützc könnc», bei gcgcvcncr Belastung
dcr Protze nnd Wagen, dic großtc Munitiviismciigc
mit sich führc».

29) Dic glattc» Gcschütze sind »»genuin dauerhaft.
21) Sic cigven sich als Bewaffnung gleichmäßig

für alle Nntcrabthcilungc« der Feldartillcric.
22) In dcn glatir» Gcschützcn stcckt vicl taktisches

lZlcmcnt.

23) Die glattcn Gcschützc könncn dcn Nollschnß
anwendc», und nur sie allein vermögen cs.

24) Dic glattcn Fcldgcschützc haben de» crgicbig-
f.cn und kräftigstcn Kartätschenschuß.

25) Dic Trcfffähigkcit glnttcr Gcschützc im duckten

Schuß ist gcgcn mäßigc Ziclc und bci mnßigcn
Schußweitcn beträchtlich; dagegen nimmt sie gcgcn
klcinc Ziclc und bci großcn Schußwcitcn auffallcnd ab.

26) Dic glattcn Fcldgcschützc crlaubc» im
Allgcmcincn dic unmittclbarstc, prinzipicll richtigste
Ausnutzung dcs Schuß- und Sprcng-Effckts.

27) Dic glattc» Fcldgcschützc sind ausnchmcnd gut
gccignct zur Anwcndung dcr bcstcn aller Zünder für
Sprcuggcschossc, »nmlich dcr Zeitzünder.

28) Ihrc vcrhnllnißmäßig gcringe Leistung im di-
rcktcn Schuß bci bkkaiiiitcn Enfcrnliiige», besonders

wenn dicse eine ansehnliche Größe besitzen.

29) Die Schußwirkung dcr knrzcn Haubitzcn ist

iibcr mittlcre Enifcrn»»g hinaus nur schwach.

39) Dic gemischten Battcricn habcn manchcrlci

artillcristischc und taktische Jnkonvcnienzcu im Gefolge.
(Schluß folgt.)

Eidgenossensch aft.
GrSltbiindeit. (Gebirgsartillerie.) Bei jcdcr Gelegenheit,

wo die bündnerische Presse der Gebirgsartillerie Erwähnung zu

thu» Gelegenheit hat, ermangelt dicsclbc in dcr Ncgcl »icht, dcrcn

Ladungsfähigkeit »nd Nutzcn zu bczwciscl» und dic Ansicht auSzu-

sxrcchen, daß dicsclbc mit Vortheil durch Jnfantcric, Schützcn —
in ncucrcr Zcit durch „Rcxetirschiitzcn" — crsetzt wcrdc» könntc.

Nicht nur vom Publikum und dcr Prcssc, sondcrn zuin Theil
auch in militärischcn Krcisen wird mit solcher Hartnäckigkcit an

dieser Anschauung fcftgchalten, daß sogar dic Nckrulirung für
dicscs KorpS häufig cinc schwierige zu scin scheint und dic Auswahl

dcr Lcutc öftcrs vicl zu wünschen übrig läßt.
Es crschcint dahcr gcboten, cin Mal die Fragc dcr Zwcck-

Mäßigkeit dcr GcbirgSartillcric an dicscr Stcllc nähcr zu crörtcrn.

Wir können dicß kaum in bcssercr Wcisc thun, als indcm wir
dic Ansicht cincs EinscndcrS in ein bünrnerisches Blatt über dicscn

Gcgcnstand wiedcrgcbe».

Bci einer GcbirgSbattcrte fällt Jedermann cine gewisse Un-

behülflichkcit uud Komplikation auf, zumal wcnn man sie nicht

auf GcbirgSwegcn sicht. Bcdcnkt man crst, daß dcrcn Untcrhalt
nnd Instruktion und wahrscheinlich auch dcrcn Bcwaffnung so

vicl kostet, als dic von zwci Schützenkompagnie», so bcgrcift man,
wic Nichtsachvcrständigc ohnc Wcitcrö dc» Stcin auf dic arme

Bcrgartillcric wirft.
Bci cincr solchcn Angclcgcnhcit kan» aber ci» bloß obcrflcich-

lichcr AugeNschcin nicht maßgcbcnd scin. Die Fragc ist die: kann

Artillerie durch Jnfantcric crsctzt wcrdcn und ist crstcrc im Ge-

dirgSkricg von dcr Wichtigkcit, die zn bringenden Opfer zu rccht-

fcriigcn? — und wir glauben, sie unbedingt bcjcihcn zu müssen.

Mag die Fcucrgcschwindigkcit und die Trcfffähigkcit dcr neucn

Infanteriewaffen eine noch so große sci» oder noch werde», für

einzelne Aufgaben wcrden Gcwchrc niemals Kanoncn ersetzen.

Nur durch Grfchützfcucr ist cs möglich, größcrc Hindcrnissc, wic
Wällc, Maucr», Pallifadcn, Barrikadcn wcgznränmcn, Gcschützc

zu dcmcntircn, Hänscr und dcrgl. in Brand zu stcckcn, Fcindc,
hinter cincr nicdcrn Dcckung dcm dircktc» Fcucr cntzcgc» «nd
übcrhanpt im Jnncrn von Gchöslcn und Schanzc» stchcnd, mit
ShrapnclS und Granaten zn bcfchicßcn und Tod und Verderben
»nd zugleich Bestürzung und Unordnung in die hintcr» Glicdcr
von Kolonncn zu wcrfcn, wclchc sich nnr nach dcr Ticfc, wic

z, B. in cincm Defilc, sei cS Brückc odcr Engwcg, dcm Gcgncr
präscntircn. Anch ist auf große Entfcrnungcn das Artillcricfcncr
dem dcr Infanterie vorzuziehen, wcil dcsscn Wirkung bcobachtct
und Richtung nnd Aussatz entsxrcchcnd vcrbcssert werdc» könncn.

Und dicse spczicllen Bcrwcndungcn, wo Schützcn unmöglich die

Artillcric crsctzcn könncn, findct dic Bcrgartillerie so gut wic die

fahrende. Odcr kommt cS im Gcbirge nicht »rr, daß cinc

Abthcilung sich in cincin Gchöftc odcr Dorf vcrrammclt, eincn Engpaß

vcrpallisadirt oder durch cin Blockhaus vcrspcrrt? Und wenn
crst nach Ncpetirfchützcn an der Stclle dcr Bcrgartillcric gcrufcn
wird, so machen wir dagcgcn darauf aufmerksam, daß gcrade Nc-

pctirgcwchrc, Gott sci Dank, der Dcfcnsivc bcdcutcnd mchr Kraft
vcrlcihcn und auch in Bczng auf lcichtcre Handhabung dic Wchr-
sähigkcit dcö BclkcS gcgcnübcr stchcndcn Hccrc» und gcgcnübcr dc»

Angreifern bcdcutcnd vcrmchrcn müsscn, aber anch ohnc Artillcrie
es beinahe z»r Unmöglichkcit machcn wcrdcn, cincn mit Munition
gut vcrschcncn Fcind aus cincr gcdccktc» Stcilnng zu wcrfcn,

Abcr cS gibt Fällc, wo GcbirgSkanoncn sogar im Thalc mit
N»tzc» mitwirkcn. Wir crinncrn nnr an dic Vcrsuchc von Su-
warow bci Schwyz und bci NäfclZ zu dcbouchircn, wo scine paar
Gebirgsgeschütze gcwiß auch mitgewirkt haben. Ucbrigcns haltcn
alle Mächte GcbirgSariillcric »nd wohl »icht bloß ans Licbhobcrei
und Nachäffcrci. Die Franzofcn hattcn »erfchickcnc Batterien
Anno 1859 in Italic» bci sich, und General Naxicr, dcr doch

kcin KamaschcnfuchS ist, sondcrn cin nüchtcrncr praktischer Mann,
hat cS auch für passend gehaltn,, Bcrgartillcric mitzunchmc»,
und zwar nicht gegcn Fcindc, dcncn dic HülfSmittcl dcr modcrncn

Kultur zur Bcrfngung standcn, sondcrn gcgcn cinc schicchi bc»

waffnctc Hccrdc Halbwildcr. Es ist cndlich noch zu bcmcrkc»,

daß gerade scit dcr Umänderung der glattc» in gezogene Geschütze,

dcr Uuterschicd zwischen Bcrgkanoncn u»d fahrcndc», leichten

Gcschützcn mit Bczng anf das Kalibcr ganz aufhört »nd bctrcsfcnd

dcr Tragwcitc, und bcscndcrS dcr Wirkung, bcdcutcnd vcrmindcrt
worden ist. Sc bcwcglich, wic dic fahrcndc, ist die Bcrgartillcric
zwar »icht, kann cS anch nicht scin und braucht cS auch nicht zn

sci». Auf GcbirgSwcgcn gchcn übcrhanpt allc Märsche, sci cê

mit Jnfantcric, sci cs mit cincr andcrn Waffc, langsamer
vorwärts als in dcr Ebcnc; »nd marfchirt auch die Jnfantcric ctwas

raschcr als dic GcbirgSartillcric, fo würdc im Ernstfallc, ivcnn

auf dcm Marsche dcr SichcrhcitSdienst von dcr Jnfantcric bcsorgt

wcrdcn niüßtc, dcr Uuterschicd ganz wcgfallcn. Endlich darf man
bcim Bcrglcich »icht vcrgcsscn, daß dic fahrcndc Artillerie a»

Mannschast, Pfcrdc» »nd Mcitcrial vicl größcrc Opfcr fordcrt
als dic GcbirgSartillcric.

Die ungünstigc Bcurthciluiig dcr GcbirgSartillcric in
Graubündcn ist aber gcwiß zum Thcil Gründe» zuzuschrcibc», wclchc

mit dcm Prinzipe dcr Frage gar nichts zu thun habcn. Dic
Waffe kam nach Bündcn, nicht nur als cinc nachgcborne Tochter,

sondcrn als eine, dcm Kantonc zugesprochen »nd zur Unterhaltung

zu scincn Lasten zugcwicscnc, Hcimathlosc, gcgc» dcrcn Einbür-

gcrung währcnd dcn ersten Jahrcn die Militärbehörde Granbün-

dcns cincn passiscn Widerstand lcistctc. Auch vo» ihrcr ältcr»

Schmcstcr, dcr Jnfantcric, dic daS HauS bis dahin allci» bchcrrfcht

hattc, wnrdc dcr Neuling cin wcnig mit Eifersucht uud Mitleid
behandelt und machte sie untcr andcrm dadurch dic Nckrutirung
etwas schwicrig.

Als Entschuldigung muß frcilich angcführt werden, daß die

Gebirgsartillerie nicht als cin sir und fertiges Ganzes in Bünden

eingeführt wnrdc, sondcrn cin wichtigcr Punkt, nämlich dcr

Bau nnd dic Einrichtung der Sättrl crst nach vicle», und

natürlich Anfangs nicht befriedigende» Bersuchcn fcstgcsctzt wcrden

mußte, da in allen andern Ländern und anch im Wallis Maul-
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(biete, unb nur tu Sünteti uferte füt biefen ©ienft gcbvaudjt
werten.

$inftd;tlid) tc« DfftjierSforp« wünfdjen wir, taft baffelbe cä ftdj
angelegen fein laftc, uncntmutljigt burd) Sontvtbcilc biefelbcn im
©egentbeit. fcwetjl burd; ibre Seiftungen atS burdj moralifdjc«
©intretett füv iljtc Sßaffc, ju befiegen uttb bie gleiefee geadjtetc
©tellung aud) in ber öffcntltdjcn ÜReinung ju erringen, wie itjre
Äamerabcn bei ter übrigen Slrtitlerie.

ÜJtcdjtcit tiefe feilen ben Slnftoft baju geben, taft fad)»crftän>
tige Dcännet tie ©adje bebanbeln uttb fprudjrcif madjen.

% n » l a n b.

Sreuften. ©ic militärifeben Sctbättniffc be« ncrbbcutfdjcn
Stinte« ftnt nttnmctjv beftniti» georbnet, unb c« bebarf nur eine«

furjen ifelegvamnt« an« Scvlin, um faft eine Willion ©olbaten
unter tie SBaffen jtt rufen, ©cn Äern ber Slrmee bilbet tie
prcufsifdje, wcldjc mit ten iljr cinoerleibten frftberen Äcntingciitcn
bereit« »ötlig ju einem glcidjattigcn ©anjen »evfdjmotjctt ift. ©ic
tefitiiti» preuftifdjen £tuppenttjeile ftnt gegenwärtig bie folgenben:

1) gclbtvttppcn.
4 ©avbc=D)cgimentct ju guft
4 ®atbc=®venabicv>9Jcgimenter
1 ©arbe>güftlicv»9tegimcnt
1 ©arbe-Sägcr-.Sataitton
1 @atbc:©d)üfecn--Sataillon

13 ®rcnabicr»9tegimciitcv
12 gftftlicv SHegimcntev
70 SnfantcviC'Sftegimcntct
12 3ägcr»Sata((lonc

2 ©arbe-Äürafftcr-SÄegimenter
2 ®avbe»©ragencr<9tcgfmcntcv
1 ©avbC5Jpitfarcit'3tegiment
3 ©arbc*Ulancn»9tcgtmentcr
8 Äütaffter»8Rcgimentcr

19 ©ragonev-SScginicntcv
16 »j>ufavcn»9tcgimentcv

16 Utanen<9tcgimcntcr

I ©avbc^lvtiltcvicgclb SRegiment 16 Sattv.
10 gclb-StttittcricSRcaimcntcr be«gl.

1 bc«gl. (9fr. 10) ju 15 Satterien

12 Sat«.
12 „

3 „
1

1 „
38 „
36 „

210
12 „

325 Sat«.
8 ©Sf.
8 „
4 „

12 „
32 „
76 „
64 „
64 „

268 ©«f.
r. 96 ©efd).

960
90

1 Warben unb 11 5Sienicr»Satafttone
Su ©umma: 325 Sat«. 268 ©«f.

Sat«. ooer vunb 410,000 Äombattantcn cf)iic Cfftjicrc.
treten Siinbcä-Äontitigentc:

1146 ©efd).
12 Sat«.

11-16 ©efd). 12 Sion.»
4>ievju

©adjfcn 29 Sat«. 24 ©«f. 96 ©efd). 1 $ion.>Sat.
Svaitnfdjweig 3 „ 4 „ 6 „ — „
SHe(Hcnb.»®tvct. 1 „ — „ — „ — „
Övoft^. Reffen 10_» 8 „ 24 „ _"A __ „

43 Sat«. 36©«f. 12 ©efd). l'ASim.'St.
ober vunb 53,000 Äombattantcn.

2) ©rfafetruppen.
9 Sat«. 8 ©«f. 18 ©efdj. 1 Sicn.'Sat.

lö tr tf ~~" /' n
A~ n >' n ti

'" n ¦ « tt tt
37» „ - „ - „ -

* „ " „ tt n
— 19 — —»i iv' „ tt tt

n *" It tt ' H

— tt 16 „ — „ —

©arbcn
©venabiere
güfilicve
3nfanterie
Sägcv
Äüvafftcvc
©vogonev
hufaren
Ulanen
SlvJillcri
spioniere

"lÖ7yi"Sa¥." 67"©7fr2F6 ©efd). f2Sion.»Ämp.
ober runb 128,000 Äombattantcn.

Jjifvjtt treten StinbeS<Äontingcnte:
©adjfcn 91/» Sat«. 6 ©Sf. 18 ©efdj. 1 Sicn.»Ämp.
Srattufdiwcig 1 „ 1 „ — „ — „
©roft^. Jpcffcit 2V2 „ 2 „ 6 „ -
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13 Sat«. 9 ©St. 24 ©efd). 1 $ion.»Ämp.
ober 15,000 Äombattantcn.

3) Scfafettng«tvuppcn.
Sat«. 3äg»»Ä ©Sf. 3tvt.»Ä. $ion.*SatS

©avbc=SanbwcIjr 12 2 — — _
$ro»tnj.»Sanbwebr 178 12 — — —
Sefaf5Ung8=Äa»allevic — — 48 — —
geftuitgS»Strtillevic — — — 168 —
SRefcr»c»Sattcrien — —• — 36 Sattv. —

216 ©efd).
SRefet»e--!piomeve — — — — 11

190 14
ober runb 175,000 Äombattantcn.

48 168 11

$icrjtt treten SunbcSÄontingcntc:
Sat«. Säg.-Ä. 3lrt.»Ä. 5ßio«.>Sat.

©ad)fen 17 2 16 1

Svautifd)t»cig 2 — — —
3»c<ftcnbuvg»@tvc(ife 1 — — —
©vofttjevjcgtljuin .peifett 8 2 _^r__ ~Z"'" 28 4

""
16 "1

obev runb 22,000 SMann.

gtelapitulation: jßat«.
gctbtvtippcn: Sreuften 325

Kontingente 43
Svfafctntppcn: 5kctiftcti 107'/a

Kontingente 13
ScfafeungStritppen: Sreuften 194'/a

Kontingente 29

~7lX

©Sf. ©efd). Slvt.-Ä.
268 1146 —
36 126 —
67 216 -9 24 —
48 216 168
—

_
18 16

428~ 1746 184
obev 803,000 .Wann cljite Dfftjieve, '.train, £anbwcvfcv, befonbere
gormaticitcn it. f. w.

©ic innere Drganifation bev Stvinec ift im »evftoffencn Satjre
in golge ber neuen ©eftaltung beS norbbetttfdjcn Sunbe« ebenfalls
nidjt unbcvüljvt geblieben, ©ie Scvfdjmeljung fo »teter ehemaliger
SunbcS»Äentiitgentc ntit bcr Slrmee fül)ttc ben Dfftj(cr»Äotp«
jaljlvcidjc neue ©lemente ju unb ntadjte anberevfeit« wiebev Stb»

gaben att bie neuen '.tvuppcntljcilc nöttjig wcldjc att ©teltc bcr
aufgelösten Äoutingcnte crridjtet wurben. 3ugtcidj bebingte biefe

Scrfdjmctjting eine ganj neue SanbwcljrsScjirfS'Sititljcilung, i»o>
bei gteidjjcitig bev ©rtmbfaj) fcftgcftcllt würbe, bie fteinen abmtni»
ftvati»cn Sejirfe mit ben milftärifdjcn jttfammenfallen ju laffen,
unb wieber jebem 3»fanteric=Dtegimeut feinen befonberen ©rgän»
jungSbejivf jujuwcifcit. ©ttvd) bie neue Sanbwcl)tbejftf«»©m*
tljeilung ift, abgefeben »on ben neu fyinjugettctencn ?Pro»iujett
unb Säubern, aud) bie 3al)l ber Sanbwetjr»Satail(cne in ben alten
Srooinjen »cvmcfivt wovben.

©ie Slvtitlcvic ift ttunmeljr buvdjweg mit gejogenen ©cfttjüjjcn
»cvfcljen, unb bie gitft.3lbt(j;ttitngcn ftnb berart eingeteilt, baft
eine jebe au« jwei 4pfünbigen unb jwei 6pfünbigcit Satterien
beftcfjt. ©ie »on allen ©eilen längft gewünfdjtc ©djieftfdjulc füt
gelb» ttnb gcftung«=Slttiltevie ift in« Seben getreten; bie Snfpef»
tion ber tedjnifdjcn S'iftitutc ber Slrtiltcric ift aufgelöst unb in
eine Slbtf)eitung be« ÄricgSminifteviumS umgcwantelt. ©« foll
bamit eine gtöfteve ©inljeit in bie Sevwattttng gcbvadjt, unb auf
bev anberen ©eite eine f|vöftcve lEvenuung bev tcd)nifd)cn »on ber

fedjtcnben Slrtitlerie (jcvbeigefütjvt wetben. Stuf ba« Sc^tcvc ijt
aui) bfe neue Drgantfatfon bcr Slrtillcricfdjutc bcredjuct, nadj
wctdjev nidjt mcl)v jcbcv Stvtiltcvift ofjne Slu«nal)tne aud) jum tedj»

ntfeben Slrtillcviftcn au«gcbilbet wirb, fonbern bieft Severe nut
nod) mit einem Sbeile ber Dfftjieve, wctcfyc befenbeve Steigung
unb Slnlage baju baben, gcfdjicljt.

©a« 3ngenicuv»Äovp8 ift, feinev Sergröfterttng entfprcdjcnb,
mtnmcbr in »iev ftatt in brei Snfpeftionen gcttjcilt.

©fe Organifation beS ÄriegSminiftcrftim« tjat einige Scvänbe»

vungen cvfabvcu. 9tadjbcm bereit« im 3al)vc 1867 bfe Slvmec»

Slbtbcitung in jwet Slbtljeitungcn gctbeilt wovben wav, ift nun»
ntctjv, wie beveit« cvwäfjnt, tie Umformung tev Snfpeftion bev

tedjnifdjcn Snftitutc bev Slvtitlcvic in eine Slbtljcitung be« SBtini--

fterium« beftniti» bttrebgefü^rt, uitb an bfe ©pijje bev Slbttjeilung
füv ba« ©ev»i«»efen (®avnifoH>©invi^tungctt) ftatt be« bi«(jcri<
gen ©(»ilvatbe« eitt 3ngcnicur-Dffijicv at« ©bef geftetlt wovben.
©agegett ift »ott biefer Slbttjettttng ba« Sajatetljwefen gänjli^ ab»

getrennt unb einer befonberen „SR(litär«2Äcbijinal4lbtf)cilung"
übevtvagen wovben, weldje mft bem bi«l)cvigcii SKcbijinatftabe bcr
Slrmee »evfdjmoljen wuvbe. ©te nette Slbttjeilung getjövt nie^t
meljr jum ülcilitäv^Dcfonomie»©epavtement, fonbern ftebt bireft
untcv bem Ävieg«m"iniftev, unb ibr S()cf ift ber @encrals@tabSar}t
bev Slrmee. 3^vc ©inridjtung ift nttt eine pvc»ifotifdjc unb »ev<

fud)8wcife uttb bürfte fd)werti^ in fljrcr gegenwärtigen Drgani;
fation befteben bleiben, benn wenn aud) bcr ,3wed bcr Sajarctlje
itt bcr Rettung erfranfter ©olbaten beftebt, fo fommen bod) bei
ibrer Serwaltung fo »iete mititävifdje unb mititäv<abminiftvati»e
®cfid)t«puntte juv ©eltung, baft ein ipinaii«rücfcn be« tnilitärifdjen
©influffc« attf biefe Sctwattung ti« in bie atlevlcfcte 3nftanj ttotb»
wenbigevwcife ju mandjerlci 3"t|>n»cnienjcn ^fnfft^ren muft. SRang

unb ©ebratt bev Slcvjte finb, betn immcv wfeber geäuftevten SBunfelje
bcvfelbctt gemäft, nidjt unwcfentlid) cvfyötjt worben. Slue^ ftnb fte,
wie feinerjeit ber JErain, für Äcmbattattten erflärt werben; bod)
wevben fte natüvtidj, eben fo wenig wie bev Svain, in ben 9tap»
porten at« foldie gefübvt, ba fte in ber Sfjat ntrf)t jttm gcdjten
beftimmt finb unb iljve Slttfnaljme in bie Äcpfjaljl bev ©tveft*
baven ben mititävifdjen Äalfttl »evänbcvn würbe, ©agegen ftnb
ibnen mit SRedjt bie ®eree^tfamc bcrÄombattanten beigelegt wor»
ben, ba fte im ®cfcdjt benfelben ®efaljven bursj baS fcinblidje
geuer ausgefegt ftnb wie biefe. 9htr fönnten nunmehr fonfe»
quenterweife biefe ®eredjtfame übettjaupt auf alle biejenigen Ser»
fenen auSgebebnt werben, roetdje ben Sruppen itt« ©efcdjt folgen.

(SluSj. au« beu milit. Slättern.)

^iteju eine Seilage.
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tbicrc, und nur in Bündc» Pfcrdc für dicscn Dienst gebraucht
wcrdc».

Hinsichtlich dcS OfsijicrSkorp« wünschen wir, daß dassclbc cS sich

iingclcgcn sci» lassc, uncntmnthigt durch Vcrnrlhcile dicsclbcn ini
Gcgcntbcil, sowohl durch ihre Lcistnngcn als durch moralisches
Eintrctc» für ihrc Waffc, zu besiegcn und die glcichc gcachtcte

Slcllnng auch in dcr öffcntlichcn Mcinung zu erringc», wic ihrc
Kamcradcn bci dcr übrigcn Artillcric.

Möchtcn dicsc Zeilen dcn Anstoß dazu gcben, daß sachverstäi»

rige Mäuucr die Sachc behandeln und spruchreif machcn.

Ausland.
Prcußcn. Dic militärischcn Vcrhältnissc dcS norddcutschcn

Bundcs sind nunmchr dcsinitiv gcordnct, und cS bcdarf nur eines

kurze» TclcgrammS a»S Bcrli», um fast cine Million Soldatcn
untcr dic Waffcn zu rnfcn. Dcn Kcrn dcr Armcc bildct dic

prcußischc, wclchc mit dcn ihr cinvcrlcibtc» srühcren Kontingcntcn
bcrcits Völlig zu cincm glcichartigcn Ganzcn »erschmolzen ist. Dic
dcsinitiv prcußischc» Truppcntheile sind gegenwärtig die folgende»:

1) Fcldttttppcn.
4 GardcRcgimentcr zu Fuß
4 Gardc-Grcnadicr Rcgimcntcr
1 Gardc>Füsilicr-Regimcnt
1 Gardc-Jägcr-Bataillo»
1 Gardc-Schützcn-Bataillon

13 Grcnadicr Regimcntcr
12 Füsilier Rcgimcntcr
70 Jnfantcrie-Rcgimcntcr
12 JZgcr-Bataillone

2 Garde-Kürassicr Rcgimcntcr
2 Gardc-Dragoncr-Rcgimcntcr
1 Gardc-Hnsarcn Ncgimcnt
3 Gardc-Ulancn-Rcgimcntcr
8 Kürassicr-Rcgimentcr

19 Dragoncr-Rcgimcntcr
16 Husarcn-Regimentcr
16 Ulancn-Rcgimcnlcr

l Gardc-Artillcric-Feld Ncgimcnt 16 Battr.
IN Fcld Arti>lcric<Rcaimcntcr dcSgl.

1 dcsgl. (Nr. 1«) Z» 15 Battcricn

12 BatS.
12 „

3
1

«
1 «

38 „
36 „

21« „
12

325 BatS.
8 Esk.
8
4 „

12
32 „
76 „
64
64 „

268 Esk.
96 Gesch.

96«
9«

1 Gardc- und 11 Pionicr-Bataillonc
Jn Summa: 325 BcitS. 263 Esk

BatS. cocr rund 41«,««« Kombattanten ohne Ofsizicrc.
trctcn BnndcS-Kontingcntc:

1146 Gesch.
12 BatS,

1146 Gcsch. 12 Pion.-
Hicrzu

Sachscn 29 BatS. 24 Esk. 96 Gcsch. 1 Pion.-Bat.
Braunschweig 3 4 „ 6 „ — „
Mccklcnb.-Strcl. 1 « — „ — „ — „
Großh. Hcssen 1« 8 „ 24 „ '/« „

43 BatS. 36Esk. 12 Gcsch. IVtzPion.-Bt.
odcr rund 53,««« Kcmbattantcn.

2) Ersatztrnppcn,
9 BatS. 8 Esk. 18 Gcsch. 1 Pion.-Bat.

^3'/2 7 - I - " - I
" lg ^ " ^ "

— « 16 „ — „ —

Gardcn
Grcnadiere
Füsiliere
Infanterie
Jäger
Kürassiere
Drvgoncr
Husarcn
Ulanen
Nr!illcri
Pionicre ' 1«?V^^ "67^tt^216 Gcsch. 12Pîon.-K,'nx.
odcr rund 128,000 Kombattantcn.

Hierzu trctcn BundeS-Kontingcnte:
Sachscn 9'/' BatS. 6 Esk. 13 Gcsch. 1 Pion.-Kmp.
Braunsebwcig 1 1 „ — „ — „
Großh. Hessc» 2'/z „ 2 6 „ -
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13 BatS.
odcr 15,000 Kombattantcn.

3) BcsaKungStruppcn,
BatS.

Gardc-Landwehr 12
Provinz,-Landwchr 178
BesatzungS-Kavallcric —
Festungs-Artilleric —
Nescrvc-Battcrien —

Reserve-Pioniere —

9 Est. 24 Gesch. 1 Pion.-Kmp.

Jäg.-K.
2

12

Esk. Art.-K. Pion.-Bats

48
168
36 Battr.

216 Gesch.
11

190 14
odcr rund 175,000 Kombattanten.

48 163 11

Hicrzu trctcn BundcS-Kontingcntc:
BatS. Jäg.K. Nrt.-K. Pion.-Bat.

Sachsen 17 2 16 1

Braunschweig 2 — — —
Mccklcnburg-Strclik 1 — — —
Großhcrzogthum Hcsscn 3 2 — —

28 4 16 1

odcr rund 22,O«0 Mann.

Nckaxitulation: jg^s.
Feldtruxpen: Prcußen 325

Kontingcntc 43
Ersatztruxpcn: Prcußcn 107'/s

Kontingente 13
BesatzungStruxpcn: Prcußcn 194'/,

Kontingente 29

712

Esk, Gcsch. Art.-K.
268 1116 —
36 126 —
67 216 -9 24 —
48 216 168
— 18 16

428 1746 134
odcr 803,00« Mann ohnc Offizicre, Train, Handwerker, bcsondcre
Formationcn u. s. w.

Dic innere Organisation dcr Armee ist im vcrflosscnc» Jahre
in Folge der neuen Gestaltung dcS norddeutschen Bunde« cbcnfalls
nicht unberührt geblicbc». Dic Verschmelzung so vieler ehemaliger
Bundcs-Kontingentc mit dcr Armee führte dcn Offizicr-Korxs
zahlrcichc ucuc Elcmcntc zu und machtc andcrcrscits wicdcr Ab-
gabcn an dic ncucn Truppcnthcilc nöthig, wclchc an Stcllc dcr
aufgelösten Kontingente errichtet wurdcn. Zugleich bedingte dicse

Vcrschniclzung cinc ganz ncuc Landwchr-BezirkS-Einthcilung, wobei

gleichzcitig dcr Grundsatz festgestellt wurdc, die kleinen
administrativen Bczirk niit dcn militärischen zusammcnfallcn zu lasscn,
und wicdcr jcdcm Jnfanteric-Ncgiment scincn besonderen Ergän-
znngêbczirk zuzuweisen. Dnrch dic ncuc Landwchrbezirks-Eintheilung

ist, abgesehen von den neu hinzugetretencn Provinzen
und Ländern, auch die Zahl der Landwehr-Bataillone in den altcn
Provinzen vermehrt wordcn.

Die Artillcric ist nnnmehr durchweg mit gezogenen Geschützen

vcrschcn, und die Fuß,Abtheilungen sind derart eingetheilt, daß
cinc jcdc aus zwci 4xfündigen und zwci 6vfündigcn Batterien
bcstcht. Die von allen Scitc» längst gewünschte Schicßschnle für
Fcld- und Fcstungs-Artillerie ist ins Lcben gctrcten; die Inspektion

der technischen Institute der Artillcric ist aufgelöst und in
einc Abtheilung des KricgSministcriums umgewandelt. Es soll
damit cine größcrc Einheit in die Verwaltung gcbracht, und auf
dcr anderen Seite eine größere Trennung dcr tcchnischcn von der

fechtenden Artillerie herbeigeführt wcrdcn. Auf das Lctztcrc ist

auch die ncuc Organisation dcr Artillcricschule berechnet, »ach

wclchcr nicht mchr jcdcr Artillerist ohne Ausnahme auch zum
technischen Artilleristen ausgebildet wird, sondern dicß Lctztcre nur
noch mit einem Theile dcr Ofsizicrc, wclchc bcsondcre Ncigung
und Anlage dazu habcn, gcschicht.

Das Ingenieur-Korps ist, scincr Vergrößerung entsprechend,
nunmchr in vicr statt in drei Inspektionen gcthcilt.

Die Organisation dcS KricgSministcriums hat cinige Bcrände-

rungcn erfahren. Nachdcm bcrcits im Jahrc 1867 die Armee-
Abtheilung in zwei Abtheilungcn gcthcilt worden war, ist
nunmchr, wie bcrcits crmähnt, dic Umformung der Inspektion der
technischen Institute dcr Artillcric in cine Abtheilung dcS

Ministeriums desinitiv durchgeführt, und an die Spitze der Abtheilung
für das Servismesen (Garnison-Einrichtungen) statt des bisherigen

EivilrathcS ein Jngcnicur-Offizicr als Chef gestellt wordcn.
Dagegen ist »on dieser Abtheilung da« Lazarethwesen gänzlich
abgetrennt und ciner besondcrcn „Militär-Mcdizinat-Abthcilung"
übertragcn wordcn, welche mit dem bisherigen Mcdizinalstabe dcr
Armcc »erschmolzen wurdc. Die neue Abthcilung gehört nicht
mehr zum Militär-Ockonomie-Department, sondern stcht direkt
unter dem Kricgsministcr, und ihr Chcf ist dcr Gcncral-StcibSarzt
dcr Armcc. Ihre Einrichtung ist nnr eine provisorische und ver-
suchSwcise und dürfte schwerlich in ihrer gegenwärtigen Organisation

bcstchen bleiben, dcnn wcnn auch dcr Zweck dcr Lazarethe
in dcr Hcilung erkrankter Soldaten besteht, so kommcn doch bei

ihrcr Vcrwaltung so viele militärische und militär-administrative
Gesichtspunkte zur Geltung, daß cin Hinausrückcn dcs militärischen
Einflusses aus dicse Verwaltung bis in dic allerletzte Instanz
nothwendigerweise zu mancherlei Jnkonvcnicnzcn hinföhrcn muß. Rang
und Gchalt der Aerzte sind, dem immcr wicdcr gcäußertcn Wunsche
dcrsclbcn gemäß, nicht unwesentlich erhöht worden. Auch sind sie,
wie scincrzcit der Train, für Kombattantcn erklärt worden; doch

werden sie natürlich, eben so wenig wie dcr Train, in den
Rapporten als solche geführt, d» sie in dcr That nicht zum Fcchten
bestimmt sind und ihre Aufnahme in die Kopfzahl der Streitbaren

dcn militärischen Kalkül verändern würde. Dagegen sind
ihncn mit Rccht die Gerechtsame dcr Kombattanten beigelegt worden,

da sie im Gcfccht dcnsclbcn Gefahren durch das feindliche
Feuer ausgcsctzt sind wie dicse. Nur könnten nunmehr konse-

quentcrweise diese Gerechtsame überhaupt auf alle diejenigen
Personen ausgedehnt werden, welche dcn Truppen ins Gefecht folgen.

(Ausz. aus de» milit. Blättern.)

Hiezu eine Beilage.
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